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Angriffe ſeitens der Proteſtanten erfuhr, legt dus beſte Zeugnis für dieſelbe
ab Der Verfaſſer hat utn einer eigenen Schrift: 7  1e Gegner Edgar's“

der bis ahin vorgebrachten Einwände gründlich zurückgewieſen. Er ließ
die chrift allen betheiligten Redactionen zugehen, hat aber MUr von zweien
Antworten erhalten, von Schultze Aus Greifswalde und Blatte des
Agitators Stöcker. Ihre Widerlegung und die Antwort auf zwei Re
cenſionen iſt im Anhang 2 dieſer neuen . Auflage enthalten. Andere Pro⸗
teſtanten ſind übrigens vorurtheilsfrei und aufrichtig genug, Un! dem Ver⸗
faſſer die gerechte Anerkennung nicht zu verſagen. So das Conſervative
Vereinsblatt“, die ＋ Johannes⸗Zeitung“, das „Magazin für die Literatur
des In und Auslandes“, das „Deutſche Adelsblatt“ Es muſs insbeſondere
jeden redlichen Proteſtanten ins Herz reffen, wenn ELr liest, ie das „freie
Evangelium“ mit dem haarſträubendſten Mittel, niit offene Gewalt, die
aller perſönlichen Ueberzeugung Hohn ſprach, 0 allgemein eingeführt wurde.
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Fulda Profeſſor Dr Conſtantin Gutberlet.
6 Compendium Theologiae Moralis Joanne Petro Gury

Primo EXaratun Et geinde ab Antonio Ballerini ejusdem 80CiE-
tatis adnotationibus auetum, IUIIC 20 breéviorem formam
redactum atque 0 1811III Seminariorum hujus regionis ACECOIIIIIIO-
datum ab AIOVSiO Sabetti ., 1 Collegio Woodstockiensi

Theologiae moralis professore. Ed1 t10 altera, aD AuCtOre
recognita 0 TIIIAI OConç. Plen Alt III 4  ue redentiorum
Congr. Rom. decretorum. C 1 Et Cineinnati, Frid.
Pustet Ct 80e 1887 Pag 891 Preis utu Halbmaroelsband

8.88 14.80
Vorliegendes ET iſt etn kurzes, aber ſehr praktiſches Handbuch für

nordamerikaniſche Theologen und Miſſionäre Es iſt der gekürzte Gury⸗
Ballerini, aus dem alles ausgeſchieden wurde, vas Nur für Frankreich von
Intereſſe oder antiquiert iſt Als Erſatz hiefür findet ſich einerſeits die
Const. Apostolicae Sedis nach der Ausgabe Gury⸗Dumas ſehr eingehend
erörtert, anderſeits nimmt das Werk Aſt ausſchließlich auf nordamerikaniſche
Verhältniſſe ich aher werden vor allem die Beſchlüſſe des zweiten
und ritten Plenarconcils von Baltimore, römiſche Entſcheidungen auf Fragen
von dorther, und Kenricks Moraltheologie citiert; S ſt von ſechs Kirchen  2
eboten und von nur ſechs Feſttagen außer dem Sonntage die Rede; tn der
Lehre von der Gerechtigkeit ſind die ortigen Landesgeſetze berückſichtigt, und
beim Diebſtahl iſt die Schwere der 2

—.ᷓ

H nach nordamerikaniſchem Gelde
bemeſſen; ebenſo werden Dispensformeln und praktiſche Winke un Eheſachen
mit Bezug auf jenes Land mitgetheilt, und die den dortigen Biſchöfen 9e⸗
währten Facultäten ausführlich durch häufige oten rklärt Engliſche Citate
ind viele

Der ganze Lehrſtoff ird un zwanzig Tractaten derart behandelt, daſs dem
Allgemeinen von den menſchlichen Handlungen, dem Gewiſſen, dem Geſetze un
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der Sünde die ehre von den theologiſchen Tugenden, der Dekalog, die V  en
gebote, die Gerechtigkeit, die Verträge und QA

gewiſſe Particular-⸗ Verbindlichkeiten,Udlich die Sacramente, die Cenſuren und Irregularitäten mit Anhange
über die äſſe folgen. Immer reiht ſichan die Definition iIn einigen prägnanten
Sätzen die kirchliche Lehre, E  E oft als nöthig erläutert Ind ſtet

8 durch
kurze Fragen und Antworten noch weiter gründlich beleuchtet wird, woraus ſich
ſodann die praktiſchen Folgerungen, reſpective Regeln de 33

praktiſchen Verhaltens
ergeben. Nichts von Belang iſt übergangen. In der Theorie über das Moralſyſtem
iſt Sabetti erklärter Probabili beſtreitet daſs der hl Ilfons equipro
babiliſt geweſen, und will ihn umſoweniger den Vater dieſes Syſtems enannt
wiſſen Uebrigens gilt ihm der Heilige den meiſten praktiſchen Fragen als
Leitſtern, MN emnigen läſst dem gelehrten Suarez da entſcheidende Wort Von
den bewährteſten Moraliſten der egenwart ird namentlich ehmkuhl
eitiert, mit welchem der Auctor auch der Anſicht huldigt, daſs der i Privat⸗
er Nothtaufe fungierende keine geiſtliche Verwandtſchaft contrahiere. Eine
bisher I Moralwerken noch nicht ventilierte Frage iſt ob die Abſolution mittel  8
Telephon giltig ſei dieſelbe wird inter den Paſtoral⸗Fragen“ dieſe

D Heftes de  8
näheren gewürdigt Statt de Citates IN 11 309 Levit 20 15 3u leſen ſein

2 ru des Werkes iſt ſehr gefällig, leider iſt der ogen 3
verunglückt Von großem Tte iſt der dem gewöhnlichen Inhalts Verzeichniſſe
beigefügte EV

nz rofeſſor olf muckenſchläger
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2 Patre HIIai Ord Capuein Lectore Theologiae Moralis
Cum approbationé EXCell Episcopi Brixiensis et Supérior
Ordinis Meran! 1889 In Commiſſion der Verlags⸗Anſtalt vorm
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Immer wieder erſcheinen Bearbeitungen der kath Moraltheologie,
deren üngſte das vorliegende er des derzeitigen Kapuziner⸗Provincials
5 Hilarius Gatterer zu Meran M Udtiro iſt Es nenn ſich beſcheiden
Compendium N IM Vorworte gar Compendiolum iſt aber allſeitiger
und theilweiſe eingehender als manches moraltheologiſche Waert ſein Off
iſt rotz Hinweglaſſung aſt jedweder Frageſtellung Iu den Raum von eit
„Unter 1000 Seiten“ förmlit ezwängt, ſtellenweiſe nur angedeutet. Und
Denn die Vorrede ſagt, das Werk ſei Elne Compilation aus den
beſten Auctoren 0 hinwieder die E und gelungene ſyſte
matiſche Anordnung des Ganzen, die Erörterung vieler Fragen neueſten
Datums Uund die bündige durch überall eingeſtreute Beiſpiele für die Praxis
berechnete Darlegung des Einzelnen den gereiften Schulmann, welchen enne

17⸗jährige Lehrthätigkeit dazu gemacht hat Nicht nur die älteren Auctoren
ſind fleißig ttiert anl häufigſten dem Thomas der Alphons
ondern auch die meiſten und neueſten Moraltheologen, Stapf,
Gouſſet Konings Scavini Müller Lehmkuhl Schwane Berardi, Staller,
Aertniß, Mare Delama nden ihren Platz; Unter den Zeitſchriften N


